
Tausende Euro für Roggenbachschule

Unterkirnach – Die Roggenbachschu-
le Unterkirnach hat einen gut funktio-
nierenden Förderverein. Dessen Vor-
sitzender Michael Klafki erlebte aber 
bei der Jahreshauptversammlung eine 
herbe Enttäuschung. Denn krankheits- 
und arbeitsbedingt fehlten etliche Vor-
standsmitglieder. Noch enttäuschender 
war, dass von 150 Mitgliedern nur sechs 
erschienen waren.

Eigentlich schade, denn Michael 
Klafki hatte sich wie immer gut vor-
bereitet und konnte seinen Bericht mit 

zahlreichen Folien unterlegen. Die 26. 
Jahreshauptversammlung nutzte Klaf-
ki, um eine Zahl zu nennen: „Seit 27 
Jahren gibt es den Förderverein; wäh-
rend dieser Zeit konnten 120 000 Euro 
erarbeitet und an die Schüler weiterge-
geben werden.“

Während der Coronazeit konnte zur 
Einschulungsfeier kein Imbiss angebo-
ten werden. Die Mütter der Schulkin-
der hatten sich seit vielen Jahren hierbei 
eingebracht. Glücklicherweise konnte 
diese langjährige Tradition im Septem-
ber in der Schlossberghalle wieder auf-
genommen werden. Den Reigen der 
Aktivitäten schildert der Vorsitzende in 
akribischer Folge. Er stellte fest: „2020 
bis 2022 ist vieles ausgefallen.“

Zumindest konnte Klafki das nächste 
Martinsfest am 11. November mit Schu-
le und Kindergarten ankündigen. Dann 

wird sich auf dem Mühlenplatz buntes 
Leben einstellen, hofft der Vorsitzende. 
Wie gut die seit 2007 eingeführte Un-
terkirnacher Tauschbörse ankommt, 
zeigt sich alljährlich, obwohl das Event 
in den Jahren 2020 und 2021 ausgefallen 
ist. Auf Anregung von Bürgermeister 
Andreas Braun war die Idee, die Kinder 
früher einzulassen, „gigantisch.“ Der 
Förderverein ist vielfältig unterwegs. 
So sind sechs so genannte „Kindertaxis 
im Wert von 3000 Euro angeschafft wor-
den.“ Ein Bodentrampolin muss noch 
warten, bis die Schulsanierung abge-
schlossen ist.

Über die gesunde Kasse berichtete 
Ulrike Böhlefeld. Bürgermeister And-
reas Braun „findet es toll, Mut und Op-
timismus aus 2022 aufzugreifen“. Und: 
„Für die Kinder waren die zurücklie-
genden Jahre scheußliche Jahre.“

V O N  W E R N E R  M Ü L L E R

Förderverein zieht eine wirklich 
stolze Bilanz und hofft nach den 
Corona-Jahren auf Auftrieb – auch 
bei den Mitgliedern

Aufmerksam verfolgen Edith Furtwängler, Ulrike Böhlefeld, Eva Peter, Sandra Meyenburg 
und Bürgermeister Andreas Braun den Bericht des Förderverein-Vorsitzenden Michael Klaf-
ki. BILD:  WERNER MÜLLER

NACHRICHTEN

WOCHENENDE

Kirche St. Peter und Paul 
feiert Weihejubiläum
Königsfeld – 50 Jahre Kirche St. 
Peter und Paul: Das Gotteshaus 
feiert am kommenden Wo-
chenende, 15. und 16. Oktober, 
mit verschiedenen Angeboten 
das Weihejubiläum. Gunther 
Schwarz führt am Samstag an 
die geschichtlichen Wirkungs-
stätten der katholischen Kirche 
in Königsfeld. Der Rundgang 
beginnt um 15 Uhr bei der ehe-
maligen Kapelle in der Veilstra-
ße 10 und endet mit einem Aus-
klang im Gemeindehaus. Die 
Führung ist kostenlos und ohne 
Anmeldung möglich. Am Sonn-
tag, 16. Oktober, gibt es ab 10.30 
Uhr einen Festgottesdienst, bei 
dem die Haydn-Messer „Missa 
brevis Sancti Johannis de Deo“ 
zu hören ist. Gestaltet wird der 
Gottesdienst vom Kirchenchor 
Kappel, dem Projekt-Chor der 
Seelsorgeeinheit sowie einem 
Instrumentalensemble. An-
schließend gibt es einen Sekt-
empfang, kaltes Buffet sowie 
Kaffee und Kuchen im Ge-
meindesaal. Um 14 Uhr startet 
in der Kirche ein Bildervortrag 
von Gunther Schwarz über den 
Werdegang der katholischen 
Kirche in Königsfeld.

RADFAHRERVEREIN

Kilbirennen in Weiler 
ist abgesagt
Königsfeld (ara) Das vom 
Radfahrerverein Weiler ge-
plante Kilbirennen am Sams-
tag, 15. Oktober, muss abge-
sagt werden. Als Grund nennt 
der Verein einen Todesfall im 
Vorstand.

GEMEINDERAT

Von Gasverträgen bis 
Wasserversorgung
Königsfeld (ara) Der Gemein-
derat kommt am heutigen Mitt-
woch, 12. Oktober, zur öffent-
lichen Sitzung im Haus des 
Gastes zusammen. Zu Beginn 
ab 18.30 Uhr können Einwoh-
ner ihre Fragen stellen. Wei-
ter geht es mit der Debatte zu 
Bauvorhaben und Änderung 
im Flächennutzungsplan für 
den Bereich Falkenmoos in Bu-
chenberg und Aufstellung des 
Bebauungsplans. Weitere zen-
trale Themen auf der Tages-
ordnung sind die Verlängerung 
des Rahmenvertrags für Gas-
lieferung sowie der Nachtrags-
haushalt 2022 der Wasserver-
sorgung und Kurbetriebe. Die 
Teilnehmer beraten weiter über 
die Benennung der Erschlie-
ßungsstraße im Gewerbegebiet 
Bildstockacker in Erdmanns-
weiler und vergeben die Leis-
tungen für die Erneuerung des 
Stadtmobiliars an der Fried-
richstraße. Für die Erweiterung 
des Feuerwehr-Gerätehauses in 
Buchenberg werden ebenfalls 
Bauleistungen vergeben, und 
es folgt die Auftragsvergabe für 
die Beschaffung von zwei Not-
stromaggregaten für die Was-
serversorgung im Ort.

Königsfeld – Die Corona-Pandemie 
hat der Trachtenkapelle Buchenberg 
schwer zugesetzt. Die Anzahl der Mu-
siker ist so geschrumpft, dass die Ka-
pelle ohne fremde Hilfe kein Kon-
zert mehr spielen kann. Eine mit dem 
Trachtenmusikverein Langenschiltach 
eingegangene Kooperation soll vorerst 
Schlimmeres verhindern.

Der nur dürftige Besuch der Haupt-
versammlung im Sportheim des SV 
Buchenberg ließ erahnen, wie schwie-
rig es um die Trachtenkapelle derzeit 
bestellt ist. Vorsitzende Caroline Weis-
ser erinnerte an die verschärften Ein-
schränkungen im Corona-Herbst 2021, 
weshalb das Jahr musikalisch unspek-
takulär zu Ende gegangen sei.

Neben Corona machten dem Verein 
auch die seit ein paar Jahren rückläu-
figen Mitgliederzahlen zu schaffen. Da 
zu wenige Musiker in die Freitagspro-
ben gekommen seien, habe kein Kon-
zertprogramm einstudiert werden kön-
nen. Dadurch fehle den verbleibenden 
Musikern ein Ziel vor Augen, das den 
Proben auch einen Sinn gibt. Die pre-
käre Situation werde noch verschärft, 
weil der Verein in manchen Instru-
mentenregistern kaum spielfähig sei 
und Unterhaltungsauftritte nur mit ho-
hem organisatorischem Aufwand be-
stritten werden könnten. Leider hätten 
Versuche in der Vergangenheit, junge 
Menschen für das Erlernen eines Inst-
ruments zu begeistern, kaum Früchte 
getragen, beklagte die Vorsitzende.

Da auch schon von Vereinsauflösung 
die Rede gewesen sei, habe sich der Vor-
stand in der Verantwortung gesehen, 
nach einer Lösung in Form einer Ko-

operation mit einem anderen Verein zu 
suchen. Da sei die Anfrage des Trach-
tenmusikvereins Langenschiltach, ihn 
beim Umzug beim Schinkenfest in Tri-
berg und beim Waldfest auf der Stau-
de personell mit ein paar Musikern zu 
unterstützen, sehr gelegen gekommen. 
„Gemeinsame Proben bereiten nun 
wieder mehr Spaß und sind effizient. Da 
beide Vereine sich besetzungstechnisch 
gut ersetzen, haben wir vereinbart, uns 
gegenseitig bei Konzerten und sonsti-
gen Auftritten zu unterstützen. Diesen 
Weg werden wir für das kommende Jahr 
einschlagen“, informierte Weisser.

Jeden einzelnen Musiker bitte sie, 
sich Gedanken darüber zu machen, ob 
zwei Stunden in der Woche entbehrte 
Freizeit es nicht wert seien, damit ein 
Stückchen Kultur in Buchenberg nicht 
verloren gehe. „Wir freuen uns über je-
den, der den Weg ins Probelokal fin-
det – oder auch zurückfindet“, betonte 
die Vorsitzende. Sie ist Dirigent Roland 
Werner dankbar, der immer donners-
tags mit den sechs Jungmusikern ein 

paar Unterhaltungsstücke der Haupt-
kapelle einstudiert.

Stefanie Fritsch berichtete für die 
verhinderte Schriftführerin Miriam 
Hettich von sechs öffentlichen Auf-
tritten. Bürgermeister-Stellvertreter 
Bernd Möller zeigte sich über die Lage 
der Trachtenkapelle betroffen. Unbe-
stritten habe Corona in vielen Verei-
nen Schaden angerichtet. Was in vie-
len Jahren davor aufgebaut worden sei, 
sei in nur zwei Jahren weg. In der Krise 
lohne es sich, andere Wege zu überlegen 
und zu gehen. Wichtig sei, dass der Vor-
stand, wie er feststelle, in guten Händen 
sei und nicht aufgebe.

Die Worte Möllers motivierten Vorsit-
zende Weisser, sich wieder für zwei Jah-
re wählen zu lassen. Neue Schriftführe-
rin ist Stefanie Fritsch, und das vakante 
Amt des Jugendleiters wurde mit Lukas 
Schäfer wieder besetzt. Bestätigt in ih-
ren Funktionen wurden zweiter Kas-
sierer Axel Fichter, zweiter Notenwart 
Christoph Rosenfelder, Sachwart Er-
win Weisser, aktiver Beirat Jürgen Jauch 

und die Kassenprüfer Klaus Fichter und 
Franziska Weisser. Das Amt des Vizedi-
rigenten bleibt vakant.

Für jeweils 40-jährige passive Mit-
gliedschaft wurden Annette Weisser 
und Franz Klausmann geehrt. Am 17. 
Dezember ist ein gemeinsames Jahres-
konzert in der Kirche Langenschiltach 
geplant. Ein weiteres Konzert in Bu-
chenberg ist für Anfang April 2023 vor-
gesehen. Das Maifest am 1. Mai in der 
Ortsmitte Buchenberg soll in etwas ab-
gespeckter Form stattfinden.

Trachtenkapelle bangt um die Existenz
  ➤ Ohne fremde Hilfe kein 
Konzert mehr möglich

  ➤ Kooperation mit Musikern 
aus Langenschiltach

  ➤ Doch der Vorstand 
gibt nicht auf

Zumindest der Vorstand der Trachtenkapelle Buchenberg ist mit Erwin Weisser (von links), Christoph Rosenfelder, Lukas Schäfer, Franziska 
Weisser, Caroline Weisser (Vorsitzende), Stefanie Fritsch und Axel Fichter gut aufgestellt. BILD:  LOTHAR HERZOG

Rund um die Kapelle
Die Trachtenkapelle Buchenberg, ge-
gründet 1925, wird von 173 Mitglie-
dern getragen. Dabei unterteilt sich die 
Anzahl in 97 passive sowie in 28 aktive 
Mitglieder. Hinzu kommen 48 Ehren-
mitglieder. Dirigent ist Roland Werner, 
der auch die Jungmusiker betreut.

V O N  L O T H A R  H E R Z O G 
villingen.redaktion@suedkurier.de

So könnte das Lernen der Zukunft aussehen

Königsfeld –  Der Evangelische Schul-
bund Südwestdeutschland hatte zu 
seiner Jahrestagung an die Zinzen-
dorfschulen geladen. Die Digitalisie-
rung stand dabei im Vordergrund; im 
öffentlichen Teil des Treffens sprach der 
Bildungsforscher Johannes Zylka darü-
ber, wie Schulen eine Brücke zwischen 
Digitalisierung und der Gestaltung von 
Lernprozessen bauen können. Interes-
sierte Eltern konnten den Vortrag auch 
über einen Live-Stream verfolgen.

Schule sei zwar ohne Digitalisierung 
nicht mehr denkbar, so die Verbands-
vorsitzende Sonja Spohn, aber für die 
evangelischen Schulen stehe dabei 
der Mensch im Mittelpunkt, und nicht 
die Technik. Die Alemannenschule in 
Wutöschingen hatte vergleichbare An-

sprüche und wurde für deren Umset-
zung vor drei Jahren mit dem Deut-
schen Schulpreis ausgezeichnet. An der 
Schulentwicklung maßgeblich beteiligt 
war der Bildungsforscher Johannes Zyl-
ka, der damals dort als Realschullehrer 
unterrichtet hatte.

„Ihm kam dann die Idee, nicht nur 
eine einzige Schule umkrempeln zu 
wollen“, schilderte Erdmuthe Terno, 
Schulleiterin der Zinzendorfschulen, 
Zylkas Mission, die Erkenntnisse auch 
auf andere Schulen zu übertragen. Da-
her hatte sie ihn als Referenten zu der 
Tagung eingeladen, damit die Teilneh-
mer Impulse und Inspirationen mit-
nehmen konnten. Der Gastredner ar-
beitet seit 20 Jahren an der Schnittstelle 
von Digitalisierung und Pädagogik: 
„Früher an altbackenen Computern, 
heute mit Laptop und Handy.“

Wie unentbehrlich Digitalisierung 
an den Schulen ist, verdeutlichte der 
Bildungsforscher anhand eines Vi-
deos, das er seinem Publikum im Kir-

chensaal der Herrnhuter Brüdergemei-
ne zeigte. Darin wurde angesprochen, 
dass es viele der heute begehrten Jobs 
wie Zoom-Manager oder Blockchain-
Analyst vor zehn Jahren noch gar nicht 
gab. Die größte Herausforderung der 
Schulen sei, dass die Lehrer ihre Schü-
ler auf etwas vorbereiten, von dem sie 
überhaupt nicht wissen, was es ist. „Sie 
werden mit Technologien arbeiten, die 
noch gar nicht erfunden sind“, so Zyl-
ka. Daher spiele es keine Rolle, welche 
Apps in welchen Fächern genutzt wer-
den, das Lernen selbst müsse flexibler 
gestaltet werden.

Anhand der Alemannenschule mit 
ihren Lernateliers, wie auch die Zin-
zendorfschulen ihren Schülern eines 
bieten, zeigte er, wie Lernprozesse neu 
gestaltet werden können. In verschie-
denen Workshops und Arbeitsgruppen 
konnten die Tagungs-Teilnehmer am 
Nachmittag die Anregungen zu neuen 
Lernstrukturen aufnehmen und für ihr 
eigenes Umfeld weiterdenken.

Bildungsforscher Johannes Zylka sprach 
darüber, wie Schulen eine Brücke zwischen 
Digitalisierung und Lernprozessen bauen 
können. BILD:  STEPHANIE  WETZIG

Bildungsforscher spricht bei Jah-
restagung des Evangelischen 
Schulbundes über Digitalisierung 
an Schulen
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